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Warum Brennwerttechnik

Der lleizwen eines Br€nnstofes ist die Wärme_
m3nge, die bei- vollstandiger Verbreruung tiei
wud, wenn das bei der Veöremung entstehende
wasser danpftrmig vortiegt. Beiden bisher ilb_
Ilcnen HeEkesseln wird die Abgastemperatur so
hoch gewählt, dall der Wasserdampfrnit den Ab_
gasen itber das Schomsteiasystem ins Freie ab_
gelert€t w!d. Aus diesem Grund isr die Bezugs_
gIölJ€ tür die Berechnung des Wirkungsgrades
ser H€rzwen Hu. Das bedeutet aber, daß die
bnergre aus_den hohen Abgastemperaturen und
oe ro oem wass€rdampfvorliegende latente Wär_
me ungenulzt bl€ibt.
Irn nachfolgenden Bild isr die Ausnutzung des
,rreüstotles bei eloem Brennwenkessel darge_
st€llt.
Wie in neberNtehendem Bild deutlich w[d, sind
meffere Faktoren für die Ef6zienz einer Kessel_
adage von Bedeutung. Durch die niedrigen Vor_
Bunemperaturen sind die Stillstandsverluste bei
ErenDwertgeräten geringer Desweiteren ist der
rnergregewurn aus den Abgasen durch die Ab_
Idiblung bie auf4o.C und darunter erhebtich hö_

Der Abtrdnsport der Abgase erfolgt bei den her_
kömnlicbe! Kesseh itber detr mrürlichen Auf_

Funktionsweiseder ScheerBrenawen_
technik

Bei den bisher üblichen lliedertemperstü - Heiz_
resseln wird die eingesetae Eaergie ebes Brerm-
ston€s trur zu einem Teil g€nutzt. Scheer
::enT-el!e.Tel nutzen durch dea Eimau gro_
6erer Heidläch€tr zusätzlich die in deq Rauch-
grsen_ enthaltene Wärmemeoge durcb weltere
AbKitrluog bis berurter ir den Taupunkbereich.
ure oafltr €nt[altene latetrte W,trmg wird zusätz-
xch zu der bsreiß weit herutergektiblt€n Ab_ga$emperSlur g€nulzt. Durch die Scheer Brenn_
y,erttecboik werden Kesselwirhrtrgsgrsde und
lanresnutz.ragsgrade der Heiarngsanhge ermog_

trieb. bedingt durch die hohe Temperatur dernerzgase. 
^Bei 

Brennwengerären ist lie Tempe-rarur oer Ab€ase seh.r niedrig. Der Casgebläse_

ffjfl.i 
dtil"*. ai" eUtase durch die Abgastein:ng

licht, dle sich erheblich oberha.lb der bisherigen
Heuugstechtik bevregen, Scheer Gas _ Breno_
\üerttechnik ist ftir den Eitbau in alle
zcnuatneEungssysteme konzipien; Auch fürKolveKor- und Radiatorenheizungsar agen trxtVorlaufl Rücklauft emperaturetr B0Ä0"C.
1"1 br{we1_qertten falleo Kondensate a-n" die$ch aus der Abhihluog der Abgase erAebcn.
Siehe ATV Me*llah M 25 I .

T\r,Di4olsssnüEgPtrj.!'.
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K'rt,

Kesselbeschreibung

Scheer Gas-B.ennwertkessel sind DIN 4702, Teil
6 geprüft und sind gefertigt aus den fur den Ab-
gaskondensat ionsbetrieb geeigneten Alurrunrum_
werkstofen.
Die 6lach vergrößene Rippenoberfläche des
warmelauschers garantien einen oDtimalen
Wärmeüb€rgang aufdas Heiztnedium frasser, bis
in den Kondensationsbereich der Abgase. Der
nacngescnaltete Ansauglufl_Wärmetauscher im
Aluminium Kondensatsammelgeftiß bewirkt den
weileren Abkühlungsprozess der Abgase, wobei
dre zusätzlich_ geüonnene Energiemenge dem
uas-ueDtasebfenner  über  e ine  Lu f t_
Ieilungsverbindung zugeliihn wird. Diese zwei-
te Tauscherfläche garantiert einen Konden_
sationsbetrieb auch bei herkömrnlichen Heizuncs_
systemen mit Systemtemperaturen g0/60oc_
DieserWärmetauscheruntediegt der regelmäßi_
gen^Uberprüfung bei derjährlichen Wartung und
muß ggf ausgetauscht werden.
Der speziell für den Breftlvr'enbetrieb entwickelte
Gas-Gebläsebrerner garartiert eine NOx_ und
Co-arme Verbrennung der Eneryiet.äger Erdgas

oder Flüssiggas.
Die Erfordernisse des Blauen Engels und Ham_
burger Modells werden voll erfüllr
Djese optimale Kombination von Crundgehäuse
mil Wärmelauschem und Cas-Gebläsebr;ner er-
möglichen einen großen Leistungsbereich, der
optrmal den Erfordernissen angepaßt werden
Kalm.

Im Stal blechgehäuse mit LAs-Anschlußsrutzen
sind alle Crundbauteile untergebracht.
Die optimale Kesselisolation garant ieren minima_
le Stillstands- und Abstml ungsverluste und sind
damit ein Pjus fi.jr den Jahresnutzungsgrad der
gesamten Anlage.
Die B auteile eines Scheer Gas-Brennwettkessels
sird in nebenstehender Abbildung beschrieben.
A.lle Anschlußleitungen können bequcnl von un_
ten an das GerAt herangeftihrt und angeschlos_
sen werden. Die Installation des Sicherheitsven_
tils und Ausdehnungsgeldßes müssen vo, Ort vor_
genommen werden und sind im Lieferumfans
nichl enthalten.

Brauchwasseranschluß

Mit dem Scheer Gas-Brennwertgerät können alle
handelsiiblichen Brauchwasserspeicher betrreben
werden.
Die Warmwasserbereitung erfolg durch dre In_
slallalion eines Urnlenkventils DN 20. Bei Warm_
wasserspeichem mit erhöhlen Widerständen ist
erne (lPS 25160 zu verwenden

Umschaltventil; strornlos ist
AB-B ständig geöffiret (Feizung)

Flexcan

ÜberströmventilHeizung
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Anschlüße des Scheer Gasbrennwertgerätes

Automatische
Kesselentlüftung

Integrie.fe
Heizungspumpe

Luft-Abgas-
wämetauscher

LAS (Luft,/Abgasstutzm)

Gas-Gebläsebrerurer

Verbrennungslufi über
Ansau gluft w?irmetauscher

Breturaum mit
Prallstein

Integrierte
Abgasfül]rung

Wasserströmungs-
wächter

Schaltfeld

Kondensatablauf
@ 40 rrrnlHeizungsvor

HeizungsrücklaufDN 20

Raumluftunabhängig bei
gescl ossenem Gehäuse und

LAS (Luft/Abgassysten)
Ansclrluß.
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Technische Daten Brennvertkessel SCHEER Twin_Condens

DIN-DVGW-Reg. Nr 94.01.oSCH

Nennwärmeleistungsbereich
Nennwärmeleistungsbereich
N€nnwärmebelastung
Nennwärmebelastung

System 40/30"C
System 80/60"C
Hu (I{eizwert)
FIüseiggas

kw
kw
KW
kc/h

14,2 bis 22,9
13 ,2 bi,s 2t ,2
13,5 b is  21,6
1,05 bis 1,68

Kesseldaten;

Kesselwasserinhalt
Förderd.uck
mittl. Kondensatanfail
rnttl. Abgastemperatur

Itr
N/rn,
Ym3

4.O
100
t ,3
30-55

Heizungsumwälzpumpe
elekt. Anschluß UPS 25/40 o.25/60

Neutralisation
Größe 1

Scheer Abgassystem Typ Omiplast Z.-Nr
Z.-Nr

z-7.1.517
z-7. t .550

O

n)
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Vorschriften

ff :q#i#,'#d;;äffi ,i'il.*::*tr:
il:T'löi:r':Jf#llti'il,^,iT#"?t:
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die rorgenden Bauteire

L Sicherheitsventil 2,S bar
l. Druckausdehnungsge{äß
t 

!^0."_T3ly",:ir,!,i"ür,"ar" I
,. #ü:Tfil"*eit errorde'|'lich .

Besondere Hinweise

35.,-t.1luo, Hausschomsteine Kunststoffab_ ylr^1v,tu].ei,ailnverrräctichkeiter bei der Rohr_

hjä:1ir,:T ir"!r:ii?r,r"t!:,H, äTH:f TJ:iln*:r:H'f_*.::ff
tronoensatunempfirdliche (LAS) AbgasleitunÄ.n

äi*::'.:?äTl.iäihrt-A.b*asreituneen ;l'T:':'ä-i,T :L1"TJX""T"#J:',T#
pflege ül''l;!;;o'*n''a"hte's @aaoet"haltl')

3ildTif,#"{i#}!*frfld
lxff:il:f:lY::ffach DrN 475r einsebaur

I:1c::leJor:cruiften sind bei der Insta atjonunc{em tsehieb von Brennwenanlagen zu be_

i#;r1'#j!:::*.'echnische Ausrüstuls von

TRGI 1986; (DIN Arbeitsbtan C600)Tecturische
I(egetn des Gas und Wasserfaches:

,T-tt^::: 
Gasfeuerungen in Heizungsanla gen,srcnerhettstechnische Anford.nrasen;-

ATv-Jr{erkbtaft [4 251; EinJeitung von Kon_

l"ff::::.ffi 
"T:*-enanragen 

h äas onriche

Die Außenverkleidung des Scheer Cas_Brenn_werlke,ssels, sollte nur mit einem mlldenfi aus|IallBreiniger abgewischr werden

Abgasleitung

1ilffi;J;l:t:äl"inq u erschnitt raumruft '

Heizungsanschluß

Bei der [rstinbetriebnahme muß
oer Kondensrtsyphon gefülttäden. ?

o
A-(h tun gl Der A-qsaugluftwärmetauscher unrer_
;:T,""-*:T 

srändigen VerscNeiß durch Abgas_Konoensafe und ist bei derjäfulichen Wartung zu
Abgasleitungen fir Scheer Brennwenkessel müs_
1e.n;1Pltassen Srseme sein. Das LAS _ Systemlsr Ie 

,der 
Kesselzulassung und wird durch denl!^es-sethersteller mitgeliefert. Scheer Ab_

91]1"1tune"n sind zugetassene Kunsrstof _ Ab_
El.t:l,u"g": mir der eingetragenen Register
l,i3lT; j:",;r::!"le _ Einwandige ocer Dop_
rlY:lis" 11-es.),rbgasleitunf. ä;;Jö_oescherd vom l$titut für Bautech;k BerlinNr. Z-7. I .51 7. sctr".. 

".iläffio*Li"1-Tll]*"b11"*:* und mir Luft/Absas_systemen oder mit Luftansaugung über den vor_
,rii4oN\BF'rruBPrr5lle
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Auswahl des Aufstellungso rtes

Scheer Brennwertkessel für raumluft_
abhängigen Betrieb

Die Aufstellung der Gas-Feuerstätte kaon 1n Räu_
me4 die Wolurzwecken diene4 unter den nach_
folgenden Bedingungen erfolgen.
Der Aufstellort mul] unter Berticksichtigung der
Vorschriften fiir die Aufstellung einer Gis - f,eu_
erstätte, TGRI 1986 erfolgen.
Die Montage der Abgasleirung muß in ernem
vorhandenel Schornsteinzug oder im Montase-
schacht erfolgen.
Dabei sind folgende Vorgaben zu beachten. Bei
raumluftabhängigem Betrieb ist der Aüfstellort
so zu wähle4 daß keine materialzeratörenden
Ansaugluft verbindungen entstehel.
Die Querschnitte sind gemäß TRGI 1986 zu

beachten.

Scheer Brentrwertkessel für raumluft_
unabbängigen Betrieb

2. Gasdruck überprüfen:
Erdgas 20 mbar
Flüssiggas 50 mbar
3. Heizungsanlage befullt und entlüftet
4. Abgaszug aufDichtigkeit überprüft und
Betriebsbereit

Achtung! Die Scheer Gas-Gebläiebrenner der
Gasbrcnnwertkessel sind auf eine Feuerungs_
leistung voD l8 kW bei Erdgas H voreinge_
stellt.

5. Der Alschluß und die Wartung der Brenn_
wertkessel darf nur vom Faohkundisen nach
den einsolrlägigen Bestimmungen uid Vor-
schriften ( z.B. DVGW, TRGI 1986, TRF
1988, DtN 4756) vorgenommen werden.

6. Gasart, Heizwert, CO, max. und Gasan-
scblußdruck bei dem Gasveriorgungsuntnehmen
emagen.

8. Nur Dichtmatedalien verwendeq die DVGW
gepdiA und zugelassen sind.

9. Bei der Umstellung aufeine andere Gasfamilie
ist der Umbausatz und eine Einregulierung des
Brenners erforderlich.

I0.Jeder Brenner wird im Herstellerwerk eiler
Furkionskontrolle ulterzogen.
Schaden, die durch einen Eingrif in die elektri_
sche Verdrahtung eotstehen, führen zum Ver_
lust der Gamntieanspdlche.

11. Pdfprotokoll erstellen. ?Dem Betreiber eine Kopie aushändigen. o

Die Montage in der Etagenwohrung bietet sich 7. Dnrck_ uod Dichtigkeitspdifung nach TRGIa4 da die Abmessungen dem Schrankrnnenmab 1986, Abschnitt 7 durchführen.
eines 600 run breite[ Küchenschrankes (2.B.
V!fiatsschank) etrtsprechen. Bei dieser Auf_ S. Bei derDichtigkeitsprülilng ist der G€räte.stellungsva artte muß die Verbrennungs_ an$chlußhahn v-or aer Gasregelstrecke zu,lufransaugutrg über das Luft-Abeaswstem (LAS) scr,fienen ooJiie Veähiaurlng zu lösen.erfolgen, Gesheclte Lting" -;irnal +-.
Der Aufstellort muß unter Berücksichtigung der Achtulgl Vordrücke >100mbar 

?Volcbri{11!1 die ,Ustellung einer cas_Feu_ 
"e"stO"Ä 

Oi" Cas.i.ecr.e. !erstätte, TGRI 1986 e.folgen.
Die Gas-Feuerstätte darf nur mit aufgeserzrer
Kesselabdeckhaube betrieben werden.

Oberllächentemperaturen

An den Oberflächen der Kesselverkleidung kön_
nen in keiner Betriebssituation Temperaturen
entstehen, die höher als 30 .C sind.

Inbetr iebnahme Kessel  und Gas-
Gebläsebrenner

Folgende Punkte sind vor Inbetriebnahme zu
überprüfenl
l Gasleitungen und gasführende Teile des
Kessels auf Dichtigkeit überpdfen.

6 SCUEER Hei4echnik NIN4oMDSIRE!}M545D4



i.,y^'rr 
Maeenbetreiber bei übergabe mit der

lcf,i11:nj 
von Kesset und Regeluig gernaß

Wichtiger Einweis!
OfN CZS6 veruaut zu mactre;l

Ifr.?,!l{li1'ff :t:ä,",:,;::n;,ffi ä.
;iil*##'$lJ:,T#Hi# jfj"
,ää*lTll'".'"' Abschtuß ein€s w8r-

.,li;i:? i;il:iffii:,H: derArssenverkreidung

Warhrng des Scheer Brennwertkessels TWin-Condens
Wartungs- ünd prüfpunkte

P]e-W,Ttxng 
de.s Scheer Gas _ Brennwerrkessets

Kann,tetcht und ohne aufuendige Dcmontage_arDetten vorgenommen werden.
ulerKeüx8ung und Wartung muß im regetrniißen

ilffiT:"#" Tsm 
sachkundisen Fach-

Prüfung der gasführenden Teile auf Dichlig_

Kesselabdeckung abnehmen und m,t DINu^v-uw zugelassenem Lecksuchspray oder an_

ä"ffi ffi,"ilej:lrH 
rrern aile Ansirruße Lrnd

Reinigulg de! Schwebeltolfelilters

Ar age spannungslos schalten.

fjrtT:ly"t"S* verschließen und obeneiloes_schwebestoflihers lösen. Filtereinsau her_ausnehmen und mit geeigneten Mineln rernigen,ggr._ersetzen. NachAbschluß der Wartungsarbeir&esset enrlüfien und ggf Wasser nachtiillen.

l : l : t : ,  
ünd Funkt ionsprüfung dessrromungsschalters

Anlag-e spannungslos schalten. Absperrein_
:.:11"9:".HV und HR verschließen. Kessel_w?ssemhalt tiber Entleerung ablaufen lassen..wromungsschalter_Obeneil 

mit geeignerem

Iill-1,llg..lo'*,s.hairpaddel iuf L"i"ht_
SilllTi'j ou"ry:dr"", evenr.ueUe Abtagerungenvo-rslohtig. entfernen. Bei Einbau auf die

;X"XäIääHil'":"i:"frf"ser entr ü ft uns u nd

i,üi*:ljllj#:: 
- _nnl.aums, Reir isu ns des

-G, 
Tal snannunsstos schalten und Ga$ge.ätehahn

:*:".:,.SToj 
***en Brenner demonrreren.rxsaugtun_Brennerplatte abnehmen

,-"","]l1f "-f"*.e, herausnehmen und obe_

ffi ffil:ff:l;L:rerprüfen, ssf reinisen und
-Schalrfeld demonriem und Spannband deslu,mvarmetauschertopfes entfernen-

iläil äliä:ien 
und aurschadhafte ster-

-afle -t,ur (fionsteile montieren und einerJtcfi nettsprufu ng vornehmen
-r'r]r|fff ionspriifu ng des Cas-Cebläsebrenners und

iäi,üj1**"t 
o"' reuerunestechnischen Ein-

il:t:':'J"T:[il1ä' der erektrischen sicher-

Pniftrng des STB:
Anlage spannungslos schalten.
Kegelthermostat (RT) überbrücken

äilä;$H:ilil* [:T: H"#l!:fi H:l]
i:;'ffiL:';:,T":" Führerhürse Abscharr-

Prüfung des ATB;

illT,ä: üä,ä?f :xxT"[H;%T"J Hl
;"il;::^'N|ö'"tr 

Abschaltremperatur mes-
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Abgasleitung für Scheer Brennwertkessel Twin-Condens
Abgasführung

Das Luft-Abgassystem (LAS) emöglicht die
Montage einer Abgasleitung unabhängig von er_
ner Schomsteinftihrung, Die Abgasleitung kann
bis zu einer Bauhöhe von 4 m direkt über Dach
geführt, oder seitlich an das Gebäude angebracht
werden. Dabei sind die vorgesckiebenen Abstän_
de zur Bedachung bzw. zu Gebäudeteilen lt.
TRGI 1986 zu beachten.

Auswahl und Dimensionierung der
Abgasleitung fi.ir den Scheer Brennwertkessel

Für den Scheer Gas - Brennwertkessel sind
Kond€nsatunempfindliche und mit dem
Zulassungszeichen versehene Abgasleilungen
vorarseheo. Für die Erstellung von Dachheizzen_
tralen mit direkter Abgasleitung tiber Dach, oder
bei der seitl ichen Abgasleitungsführung sind
Scheer LAS Abgasleitungen zu verwenden.
Für die Aufstellung und den Betrieb der Abeas-
anlagen sind die Vorsctriffen derTRGI lq86 und
DIN 18160 ar.beachten.
Der Abgasrohrdurchmesser ?Omm ist ftlr den
Scheer Brennwertkessel für die Verbindunqs-
leitung sowie der Abgasleilung im Schornstein-
zug ausreichend.
Die Abgasführung in und an Gebäuden sollten
mit dem zuständigen Bezirksschornsteinfeqer_
meister abgestimmt werden.
Wenn die Verbreturungsluft über den vorhande-
nenRingspalt des Abgasschomsteines angesaugt
wird, sind vor der Montage der Abgasleitung die
Waadungen des Schornsteinschachts gründlich
al rcmrgen.
Bei raunrluftabhängigen Belrieb ist eine geeig-
nete Verbrennungsluft zufü hruflg auszuwählen.

Abgssleitung mit Verbrennungslllft,
anstrugung bei Schachtau$führung

l Es dürfen nur feuchteunempfindlichq für die
Brennwerttechnik zugelassene und mit einer
Zulassüngs-Nr. versehene Abgasleitungen ver_
wendet vlierden.

2. Die Montage des LAS Verbindungsstückes
mit dem Montageschacht muß mit einem geerg_

neten Dichtmittel erfolgen.
3. Revisionsöflnungen auf dem Dachboden
(wenn Einsicht r,om Dach nicht möglich) u n d
an der tiefs{en Stelle der Abgasleitung sind vor_
zusehen. Eventuell vorhandene Schornstein-
schieber nutzen.
4. Abstatd von Abgasrohrmuffe zur Schornstein_
wange allseitig 20mm bei eckigem und 30 mm
bei rundem Querschnitt.
5. Die Abgasleitung in vorhandenen Zügen muß
nach den Montagevorschriften des Herstellers
mit dem zugelassenen Material erfolgen.
6. Innerhalb des Rohschachtes muß mindestens
flirjedesRolr €h Abstandhalter eitgebaut wer-
den.
7. Die Montage der Schomsteinkopfabdeckung
muß sorgfültig erfolgen, um Kurzschlußstr-
ecken (Abgas, Verbrennungsluft) zu vermeiden.
8. Die Steckm[ffen der Abgasleitung mitssen
immer in Richturg der Abgasströmung zergen.
9. Die Abgasleitung muß nach der Montage
auf Gasdichtigkeit der Verbindungsstellen
überprüft werden.
lo.Ftir die Verlegu1lg der Scheer Abgasleitung
aus PPS, System Scoberne. kann der vorhande-
ne Abgasschornsteifl oder derLeitungsführungs-
schacht benutzt werden. Ein Schacht aus po.en-
beton kann angeboten werden.

Wir enpfehlen die Verwendung der zugelasse-
nen Scheer Abgasleitungssysteme. Beispiele für
mögliche Abgassysteme finden Sie auf der fol-
genden Seite.

Abgasl€itungsfühmtrg am Giebel

LAS Abgasleitungen für die Giebelmontage mus-
sen mindesten$ in Abständen von einem Meter
mit einer Original Befestigungsschelle gearkert
werden.

Es dürfen nurAbgasanlagel mit entsprechen-
dem Zulassungsbescheid und der Zulassungs-
Nri vom Institut für Baütechnik verwendet
werden!

SCHEER Heiztechnik



ScHEER LAs Abgu""oh".y,t".uril"ifiliääiili
Hinweise
Die maimale gestreckte Länge (LAs h.i n"^L 

I Abgasleitung senlüechi ohne Versarz mit Mün-

:;m'*,r*,*im::H:1ili'ä ;ä"1; 
duns über Dachschräee' max sesrreckte Läinse

Die LAS Abgasleitung ist Besrandreilde. ?^^^-, 
2 seiLlich verselzte Abgaslertung mit Münduns

[?.11f;,?11äff;*il;ru;:ffiä;:- 
über Dachschräge''u* g.'o'"ü" r-unÄlä'

i,,*j:.:*llT mi.r Leitunssnihrung durch die

i:i,3ffSilXTf f.Hffi :eleunterschiedriche;":i.XffJiffi:Yfi lu"euu.'ou"in*,'u-"
J. I Cenehmigungsbedürftige Abgasleitung durchdre Außenfiauer mit MLindung an der Außen_

Grundbausätze LAS

Lotreaht; Mündung direkt über Dach,
t.,'.,-.-. d

Waagerecht; Müxdung direkt über Dach

wenkessel Tfin_Condins.

fi;g.flue.*v"t", im schacht, zwischen_

RsvisionsöürrnB

Schaclrl F90

Halteruog

scheer Abgassystem (sysrem skobemel 
rrer!.'

wenkessel T\vin-Condens. 
Tüv geprüft und DIN DVGW zugelassen tür ScheerBrenn-

v.Ä e.**, . F0?" B'd;; 9

' : . .

T1!'|N{oN!'ru8.M4!/94
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Schaltfeld Scheer Brennwertkessel Twin-Condens
Beschreibtrng

Das Kesselschaltfeld beinhaltet alle Komponenter! die fi.ir den Betrieb einer modernen Heizungsan_lage benötigt werden. Im Schaltfeld sind serierunaffig Si"fr"rfr"itrt rpou*.i"giä"r 1sfny, K"r*"I_resler Absasr€mperaturbegrenzer (ATB), les;el- ""tei;;;il;;",äi.l ur"nn.r_n*a_lAutomatikschattet Hand-/Automatikschalr.u"i^"erüp";d-i;"ii;".;ä";g, BetriebsleuohreStrömungswächter und eine Störleuchte montiert Di; stec[erfedigi witt".ngrg"tührte Regelungist erfordertich und wird als Beipack *itg"l"f*. oi. v.riÄff; ;ö;*ä 
"r 

die maximateAu$üstung ausgelegt.
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Funktioncn

Schaltfeld Tv/in Corders (grundsätzlich mit
wrtterungsgeflihner Regelung)

Witterungsgeführte Regelung
Brenner(B). Umwälzpumpe [U). Ladung Boiler
(LJ

Kesseltemperatur und Vorlauftemperatur
werden in Abh:ingigkeit der Außentemperarur
gleitend gefrhen. Die Umschdtung auf Speicher-
vorrangschaltung erfolgt automatisch bei Unter_
schr€itung der eingestellten Speichenemperatur
an der Regelung.
Funktion: Heizungspumpe ETN; Umsleucrung
des Umlenkventils Anschtuß (U2) über Funkti_
on L des Reglers. Nach dem Erreichen der
S-peichertemperatur Rücklauf in Stellung
Heizbetrieb.
Regler Tkmin auf Stellung 0: (AUS).

Schaltfeld - Grundausstattung
I Blende
2 Kesselregler 35-84.C mit Eigensicherung
3 Sicherheitstemperaturbegrenzer mit

Veriegelung und Eigensicherung.

4 Abgastemperaturbegrenzer (ÄIB) mit
Eigensicherung bei Bo.C ,AUS,,,

5 Abgasthermometer
6 Kesselthermometer
7 Hand-/Aus-/Automatikschalter
8 Entriegelung Brennerslörung (Oprion)
9 Betriebsleuchte (Strömungswächter)
10 Stödeuchte Bremer
l1 Witterungsgeliihde Aussensteuerung

Wichtie: Alle Zubehörteile bzw Zusarzaus_
rüstungen sind schnell und einfach nachzuru sten
(auch bauseits).

Ächtung!
Kesselbetrieb m. wittenrngsgellihrler Regehrng:
Scha l te r  au f  S le l lung  "AUTOMAI IK. .  und
Regelthermostat auf Automatik stellen.

Kesselbetrieb manuell (für den Notfa[):
S.chalter aufStellung .HAND.. und gewünschte
Äessettemperatur von Hand einstellen.

Auf Wünsch:
Zusätzliche Mischersteuerung (BUML)

l0 SCHEER Heizr€chnik



Elektroinstallation

*ff ff:"':Tili:;;ß"i**9il.H:.,1:

I'l -".,^"f::"* Anschlüße sind am Schaltka_sren steckbar ausgeführt !
D€. Schalrkasten ist bei Servicearbeiten aushdrg-

Hinweis

Xl:lj]g_ff,r 
die einwandfreie Funkrion desffi :::T::I::1tH:,i:::,,.'[::i::trä:

Stromlaufplan Kesselschaltfeld

3läl''ö:t*},H|äffi "*T,::::i:*
Aüiwehl von Reglerund posiaion derFlihler_

t*$ädlä#*'::ils:ff i,,"":dff :

fi."ä:#$#Ti#i'ntr#*dt"fli:

;:T&tY.-
L€gende:

x2

sl
HI
IA
K2

STB

ATB
RT

Sicherheitstempeütu$egrenzer bei 94oC

Abgastemperaturbegenzer bei 80 "C AUS

ili.Tji'"li:äTTIJ:mperatureinsterr-
Klemmstecker (weiß) fir witterungs_

gefühne Regelung

;l,t]flfl iY#::,*-scharter Brenner

i,H*ffifr"":,:';3;nsswächter

;-f
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Bedienungsanweisutrg Gasgebläsebrenner für Twin_Condens
Allgemeines

l Der Einbau, die Installation und Inbetriebnahme des SCHEER-Gas-Gebläsebrenners dürfennur von Fachkundigen nach den einschlägigen Bestimmungen und Vorscldlten (2.8. DVGV(TRGI 1986, TRF 1988, DIN 4756) vorgenommen werdei.
Bei Nichtbeachtung entfültt der Garantieanspruch!

2. Lassen Sie sich vom Gasversorgungsuntemehmen Gasafi, den Heizwed, C(), max. und denGasanschlußdruck angeben. Nur den Gasbrenn", u"*"nä*, d", fü. ai" _g"g"U"n.
Gasart eingerichtet ist.
Ausnahme: Bei einem Betdeb mit Erdgas L den Düsendruck gemäß Einstelltabelle verändern.

3 . Die Druck- und Diclrtigkehsprtifung von Gasleinrngen muß nach TRGI,86 Absclrntt 7 erfolgen.

Bei derDruckprüfung ist der Kugrlhahn (Bauseitig zu liefem) vor der casregelstrecke
des Gasbrenners zu schließen. Drücke gräßer tOOribar zerstören die Casregelstrecke!

Es dürfer nuI Dichtungsmaterialien verwendet werdsn, die DVGW geprüli und zugelassen
sird.

4. Bei einer Umsteilung aufeine andere Gasart ist ein Umbausatz und eine Einregulierung erfor_derlich. Ausnahme Erdgas L und LL.

5. Die Stromzuftihrung muß vom Fachpers-onahtach deo güitigen VDE-Bestimmungen gsowie den örtlichen Vorschriften des E_Werkes erste[t ivorjen sein. fAufphasen chtigen Ätrschluß des BrenneN i.st zu achtenl ,

6. Nach der lnbetriebnahme ist eine nodrmalige Dichtheitsprüfug (Verschaubr.mgen, Mefjnippelusw ) mit DIN DvGw geprüft und zugelissen"n re"tsu"ttei .rror^nehrnen sowie einMeßprotokoll (siehe Anhang ) zu erstellen!

7. Der Ersteller hat den Belreiber der Aj age bei der ürbergabe mit der Bedienung vertraut zumachen (siehe DIN 4756 Abschn. 6).

8. Bei Scrvic€arbeiten am Brenner ist der 7pol. Stecker abzuziehenl

9. Der Brenner ist mind. 1 x jahrlich von einem Fach|-undigen zu ]ranen.

10. Bei Service- und Ersatzteilftagen stets Brennertyp, Gasart und Leistung angebenl

11. DerAbschluß €ines Wartungsvertrags wird empfohlenl

1. , SCHEER Heiztedüik



Kt{/
Casregelstrecke Twin_ConAens
Die Gasregelsrrecken sind werkseitje er

lf i"ffi:;tri,1g"ffi'g{$Fr*fu*i;jfi ,nä."F*p'";**:**
@
lt::l.l:"'"":,0* sicherunssschraube können

;xH::T::il:il#rch drehen an der Haupt-

ffi;fltrffi
Casdruckwächtereinstellung: I 4mbar

Gasdrucktegler

Hauptmenge

Stangasmenge

Sicherunpis-
sctuaube

Meßnippel
Düsendruck

ffi r-,äffHJ-11i:T$:ffi ;8'"m*m:ff ä";;lu,,;"l,:*-Dinstüüfabelle Gosgebläsebrenner Twin-Condens
Erdga:: He izwer t tHu  r I g to,s kWV,F-DilsetrJtockl(etrnze L 8,5 kwhrhr I rr 6,5 km,/mr--rc[trütrs. - _

Bretrnerleistüng
kw

T-:---_---------- -
I  uasdurchsatz
I m'/h

r--:--
D t iseIrdru ck

Di lsenbohrung
O m[r mtCO

pplu
H L L L H L L LHu kWUn3 r  0 ,5 8 , 5

1 ,23 1 ,53 3 7
1 , '7 6 2 ,3 4

9 -10 <20

5,',7 It7
l 9

1 , 6  I 2 2 , 6 1 5 6 , 6
6x2 ,01 ,8 2 , 9 2 6

2 l 10 ,2
3 ,23 1 l  1 . 323 2 , t 8 2 , 7 i , 5 j  I  9 1 0 t2,4Flüssiggos: Düs€ortcLkennzeichn

lJreünerleistung
kw

Gasdurchsatz

0 ,51

Dä
r rzwen(Hu)
f:--

l uüsenbo t r ruog
Ornrn

2s,7 kwlvrrr:

mbar C Q 2
Vol yo

C O
ppln

2 , 1

4

4 , 8

5,6

6 , 4

7

6x1 ,1

l 5 0 , 5  8

l t - 12
< 2 0

l 7 o ,67
l 9

2 l
srt
1r,
0 , 9
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Umstellen auf eine andere Gasfamilie

N = Erdgas H, L, LL
F = Flüssiggas

Erdgas
DüseDbohrung6xO2,0mJn

Sicherungsschraube

Flüssiggas
Düsenbolrung 6 x O 1,7ftn

{nrm

r-dl

+
H
U

Um den Gasgebläsebrenne.. des Brennwertgerätes auf eine andere Casfamitie umzustell€n, gehen
Sie wie folgl vor:

l) Gashahn schließen
2) Netzanschußkabelabziehel
3) Versclüaubung am Eingang der Gasregelstrecke lösen
4) die 4 Schnellverschlüße aufder BrsnnerDlatte öftten
5) Brennerplatte mit allen Komponenten nich oben herausnehmen
6) Sicherungsschrauben ( siehe Zeichnung ) lösen und herunter drehen
7) Dtisen$tock ( Düseüohr mit Stausaheibe ) aus der Aufnahme herauziehen
8) leuen Düseflstock eiosetzen und in umgekehrter Reihenfolge wieder 4lsamm€nbauen

Vor der Montage de,r neuen Düsenstocks sind die GRinge auf korrelrten SiE zu prüfen undmit einem temperaturbeständigen Fett zur besseren Moitage eirr"ur"hrni"r"o.

Zündelektrodeneinstellung Scheer Twin-Condens
3nrm

l 4 SCHEER Heiztechnik



Programmablauf des Steuergerätes MMI glOMod. 33

nfffitn:ä.tt 
einer farbigen Programrnanzeise ausgedister, die den jeweiligen Sta.nd des

Ablauf:

Kesselthermosrat fordert Brenner an
Wartezeit Sran,9 sec. weißes Feld
vorbelrlttung setzt eir\ 30 sec. bleues Feld
4undung setzt ein, 3 sec. schrafliertes FeldMagtetveDtil öftrer, Flarnme
bjldet sich Sicherheitszeit 3 sec. gelbes Feld
ljrenner täufi in Betriebsstellung grütres Feld

Steuergeräte sind Sicherheitseinrichtungen. Diese dürfen nicht repariert bzw manipuliert werden.
Fehtennöglichkeiten bei Mlrtr 810 Mod. 33

Die fffbige progammanzeige vereinfachr die Fel ersuche.
Stönms 

Ursache

a) Brenner geht nicht in Bef.ieb.
:-. , ?rogrammanzeige bleibt stehen

b) Breruer geht nicht in Betri€b.
Programmarueige dreht dauemd

c) Automat schaltet kurz nach Beainn
der Voöelüftung auf Störuns
(roter Strich im blauen Feldf

d) Autom&t schahet während der
Vorbolütung auf Störuna
(b!aus! Bereich)

e) Automat schaltet withrend der
Sicherheitszeit auf Störuns
Gclber Bereich)

t Automat schaltet während der
Betriebsstellung auf Srorung
uolel Dzw. gLiEI Bereich)

Flanrmenabriß
Luffwächterkodak öfti€t
Flammensigral zu schwach
(Ionisationsstrom <J UÄ)

- Elektrische ZuleihEg fehleftafr
- r nermoslat oder Gaswächter AUS

- Luftwächter defekt, bzw nicht in
Kuhestellung Kontal ouß offen sein.1- strömungswächter (Wasserseite) hat nichtgeschattet; Kontrolleuchte muß leuchten)

- Luftwächterkontektschließtnicht
- Keine Belastung an Klerune 5- Flammensigral oder N4asseschlul] sn der

rorl1satlonsleitung/_sonde

- LutwächterkontaktöftEt
- Flammensignal

- Kein€Flammenbi.ldung(fetrlende
zundung, Ventil öBlet nicht, Srarlgas_
m€age zu gering etc.)

- s,e^r.n oder ar schwaches Flammensignal
(<3 pA)

'vIN{olB!'IflEEpMlls.
SCIIEER H€iztectoik
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Bei der elektrischen fnstallation unbedingt beachten
Heizungsnotschalter vorsetzen
Absicherung max. l0A
Phase und Nulleiter nicht vertÄurchen
Bei unter Erdgleichen installierten Flüssiggasanlagen, efiernes Magnetventil an Brenneran-schluß Ll elektrisch verdrahten (Thermostal _ Au5gang im Kessel;haltfeld)
öeachtung der ödichen und \EE Vorsctuiften.

l
2.
3 .
4.

5 .

Stromlaufplan MMI 810

Gasdruckwächter
Einste[utrg l4mbar

ü\ -sl'T t r  - l

---l

Nulleite.
SchuEleiter

Kesselftremodtat Ausgang
Betriebsstundenzähler

/. 
Störleuchte

Nachlaufrelais J 
Brenrcrmolor_ Relais_slarl

im scbaltreld ) i;;T; 
Relais-Ausg.

\ - - - - - '

N
+
LI

2

I

B returermotor

L1
+

I
I
I

{

I
_.1

Ioqisatiorselokrroale -----.8)---r,---_!.1/il

telll Lvjtotol']:r
Anscl tiße Steüergedte-
sockel MMI 810

Gasma&etuentil

Zündüafo/Zündlmg

MeßanschluJj für
Gleichslromampemeter

(Meßbereich UA)
Bei Eißatz eines Betri€bsfir4denzählers muß 84 mit Klernme 5 ;m MMr S r0.i,erbunaren werden.

Bnckd I >9 all.fr.riv: ErttaB$.hdrdKOt/l fü.
Dung$Mullibtock (r >9 MMI;3 > I Mi.!fl)

-l
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Flammenüberwachung

ffi Jiäffill,5yachu ns error* miteiner

Zur Prlifung.des lonisationsstroms eigner sich
das $cheer-Microamperemeter

7,ur Messung des Ionisationsstroms tsl die
Kabetbrücke aus der Klemmleiste zu entfernen
uno das Messgerät anzuschließen.

Der lon-isatiotrcstroro muß größer jFn sern.
son$ enotgt elne Störabschaltuns

NOx Modulation

Durchl verschieben des Düsenstockes r t Stau_
schetbe un Brennerolu wird der NOx Wert be_
einflußt.

Beispiel:

Dtisenstock mit Srauscheibe nachvome (_) schie_
Den. .Der NOx Werr sinkt, ebenfalls der
lorusatronsstrom.
Im Betrieb sollte sich eb Ionisationsstlum vongrober tIA einstellen.

AIle dezeifigan NOx-Grenz_Wene sind einstellbar.
Die Modulationstechnik gibr 

"rs 
di" M;;;i;hk;l;auch krinftige Werte zu.erfiiüen.

Werkseinstellung NOx : < Joppm

SCHEER Heiaechnik
t7



Explosionszeichnung Gasgebläsebrenner für Thin_Condens

,oq

E rsatzteilliste

Pos Bezeichnung BesL-Nr
I Brcnnerrofu 030708

I.RinE-Viton 0t l7l3
0 l 1 2 l 8

5 Gebläserad @120 x 42 Nabe @12.7- 0t 1220
7 ppel 030715

Luflschlauch 030925
I Geblasernotgr AEG 40W miiKondl 030786

Uebllsgmotor ATB 40W mit KonA. 0t0785

Kondetrsator 2 IF 030292
9 ztnatraroDanroGEFi- 0ro276

Zünqtrafo Mapetek 030900
l0 I-uftwachrcr KmmschrtdE- 031435

Luftwächter Huba Conuot 031432
äalleülg für Huba Control 031433

l l Sockel für Sreuergerat MMI tl() 010704
t2 bteuerger?ir MMI 810 Mod. 33 020193

Pos Bezeichnqrg BesL-Nr
t 3 Gturdauhalme für Dttsenstock mii

Einste[sclmube,Kabeldurchf ihr_
!!d Verschnubung l/2,

030910

l4 l-lüs€nstockeinsatz mit Stauscheib-
u. O-Ringe ohrc Elekhode u.Kabel
fir erdgas; Kerurzeictnug N:E- 030915
!fEür!fgsrS_.lGq4.i"h"*sE t 030916
O-Rrng Vitoo O 17 x t,sn1m 030780
(}ttng NBR O 17 x l,5I n scbw. 030781

l5 Alockelekrrode mir ZündkabEi- 030267

l6 ionisationsel€ktrode 030922
toüsalioüskabel 030924

t'7 Stift schraubendreber SW 4 x zod 011130
t8 Multi-Block Dungs DN 15 031452

t8 SCHEER Heizrechnik



Neutralisation

Die Sche€r Neutralisationsanlagen fir (

ft".,#,Tii,":ffi ;11TtT,#'[:il,:il,:1 ;ääilff T:l ?,xl:,ff "H';: ;:, #fj;":il:f
;fr ;;#äqi$+ä+try#:i#j;i,,{,,d:i'ijffi tl:ffi
m};;: j*i::r,'.,.;ilil:T;ffi ,*ff a:i#H:ffi ix,t?:ü:tJjl'#$":fläi
Die Vorschriften des ATV Merkblatt
zü beachretr (Anhang ). 

:es M 251 nnd die l;inrlerspezifischen Maßnahmen sind

i],:"*"I.dt*,;fi:::ffiTH,Tä:","1ä !i:i,.:fr:,"Jlli1i j:fl ,,ä^!"ä:-;1" T ffidurch relativ einfache und kostengi.rnsrige s"r,"* r.i"r,r"ii_.,ä.äl*J*lilnä.e" ***'

Störungen / Ursache / Beseitigung

Störung

Strömungswächter schaltet
nicht

Störlampe Brenner leuchlet

STB hat ausgelöst

AIB hat ausgelöst

Ursache

St!ömungswächter defekt oder
veaschmutä

MindeshlrüauAvassermenqe
ist oicht gewähdeistet

Durch äußere Umstände
(2.B. Luftdruckwächter)
oder Defek an Breürer_

bauteilen

Durch defelden Kesselresler isr
die Kesselwassertempiratur
über STB Sollwen aryestiegen.

Luft -Abgaswärmetauschef de_
fekt, oder Sitz der heißen
Brennkammer nicht korrell.

Behebung

Strömungsschalter säubern
oder auslausche[

Pumpe aufrichtige Stellune ein_
stellen
Leirungswiderstände beseitieen
Schwebstoffrlter reinigen

Entriegelungsknopf am Steuer_
gerät des B.enneß drücken.
Falls Brenner wiederholt auf
Störung geht, Servicetecbniker
rufen.

Am Scha.ltfeld STB entrieceln
Entlüften

Wärüetauscher ttberprüfen,
gS. austauschen.
Sitz der hgißen Brenakarnmer
überyrüfen.

Servicetechniker be[achrichtigen

SCHEER geizrech4ik
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